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LOHFINK, (GJerhard Der letzte Iag esu DiIe Ereignisse der Passıon. Freiburg 1981 Her-
der Verlag. 925., K M  r
Der übınger Neutestamentler SUC| dıe Ere1gnisse der Passıon Jesu hıstorıisch rekonstruleren.
€1 älit sıch ohl VO der krıtiıschen Evangelıenforschung, NIC| ber Von übertriebener
Skepsı1s leıten Seıin nternehmen ist notwendıg einseıltıg, da Ja bewußt den hıstorıschen Kern
herausschälen ıll hne dıe theologıische Interpretation der Evangelısten, dıe den INn des (Je-
schehens als bleibend gullıg erschhıeben ber auch be1l der Begrenzung aut das historische (Je-
chehen ann der Betrachter letztlich N1IC| unbeteılıgt seIn. eın Ergriffensein wırd ihn hınführen
ZU!T Meditatıon der evangelıschen Passıonsberichte selbst

VANHOYE, Ibert Homaulie für halibedürftige COhrısten Struktur und Botschaft des He-
bräerbriefes. Reıihe Schlüssel ZAUE Bıbel Regensburg 1981 Verlag FTr Prustet HZ kt.,

12,80
Der ekannte Spezılalıst für den Hebräerbrieft legt ler In einem für weıtere Kreıise bestimmten
Buch seın Verständnıis dıieser neutestamentlichen Schrift dar Der Hebräerbrie ist weder e1in TIE
och ist dıe Hebräer geschrıeben, sondern ıne Predigt, 1ne Homuilie, dıe T1Isten alt ın
schwıerıgen Glaubenssituationen geben ll DıIe Christologie dieser Schrift ist beherrscht VO
dem Bıld Christı als des Hohenpriesters, der alle anderen Hohenpriester In den cChatten stellt und
überragt. Dieses ema des Priestertums Christı entwiıckelt der VT ın seiıner konzentrisch aufge-
bauten Homiuilie Z/ug Zug Vanhoye führt meısterhaft In das Verständnis der Predigt eın
Ihm gelıngt dadurch zugleıch, ihre TE un Frömmigkeıt offenzulegen, indem auf dıe WeEesenNntT-
lıchen Punkte des nhalts un der lıterarıschen Tuktur der Predigt hınwelst.

SCHNACKENBURG, Rudolt PANNENBERG, olfhart ()stern und der Neue
Mensch. Freiburg 1981 erder Verlag. 88 5., Kl
Der katholische Neutestamentler Schnackenburg un: der evangelısche Systematıker Pan-
nenberg zeichnen in dıesem Meditationsbändchen dıe Wırkung der Ostererfahrung auft dıe damalı-
SCH Zeugen ach und suchen ıne Brücke für eutiges en schlagen. Dem Leser wırd
1ıne geboten, cdıe Grundlagen seines aubDens He  e durchdenken und iıh: ann 1ın seıiner
chrıistlıchen Exıstenz vollzıehen

SCHADE, Hans-Heinrich: Apokalyptische Christologie hei Paulus. Studıen Z Zusam-
menhang VO  — Christologie und Eschatologıe In den Paulusbriefen. Reıihe Göttinger theol
rbeıten, Göttingen 1981 Vandenhoeck & Ruprecht. SO e Kl 54 ,—
1e1 der vorlıegenden Göttinger Diıissertation ist C Z7WeI Aspekte herauszustellen, dıe In der gängl-
eCH Paulusexegese aum eacnte werden: das aterıal, das Paulus benutzt, seıne eologı1-
schen Aussagen machen, und dıe rage ach eiıner Entwicklung der paulınıschen Theologıe. So
geht 1m ersten eıl der Arbeıt den troblemen der apokalyptıschen Chrıistologıie nach, ann
deren Bedeutung für dıe Entfaltung der paulıniıschen Theologıe 1m zweıten eıl rheben

Den ersten IThessalonıcherbrief, den als BANZECH VO  — der Apokalyptık beeinflußt s1e. verste
konsequent als Zeugni1s frühpaulinischer Theologıe. In ıhm gebe och N1IC| cdie ede VO  $ der

Auferweckung VO den oten WIE in 1 Kor 3: sondern dıe VO  > der Entrückung ZU Zeıtpunkt der
Parusıe. DiIe Auferstehung VO den Ofen re Paulus 11UT als Hılfskonstruktion e1n, da die be-
reıts Verstorbenen zunächst auferstehen mussen, annn entrückt werden können. Paulus
selbst se1 sowochl ıIn 1 Ihess als uch ın 1 Kor der Überzeugung, werde be1ı der Parusıe och A
en SeIN.
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